
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 600 m südöstlich Tenze

Kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Warnkenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Honiggras-Rispengras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Drainage

MZ M BZ M EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 6 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18830

Südöstlich von Tenze kommt eine Feuchtwiese innerhalb eines schmalen, durch Quellaustritte gekennzeichneten Grünlandbereiches vor, der 
in einer Senke zwischen zwei Grundmoränenkuppen liegt. Der Standort ist feucht und eutroph-reich, das Substrat ist Lehm. Die 
Feuchtvegetation kann sich vermutlich aufgrund der Grundwasserversorgung vom angrenzenden Hang und leichter Grundwasseraustritte 
versorgen. Die Fläche selbst ist eben.
Die Vegetation wird durch die Zweizeilige Segge bestimmt. Weiterhin treten verstärkt Gräser wie Rohrglanzgras, Gemeines Rispengras, 
Honiggras sowie Sumpf-Hornklee und Sumpf-Schachtelhalm auf. Insgesamt ist die Wiese sehr artenarm und durch die Nutzung als Weide 
gestört. Die Nutzung könnte insgesamt extensiver sein.
Die Feuchtwiesenbereiche sind im Randbereich mit noch artenärmeren Grünlandbereichen verzahnt.
Das Grünland wird durch Drainagen entwässert, was aufgrund der vorhandenen Quellaustritte jedoch nur begrenzt erfolgreich ist. Die 
Entwässerung sollte weitmöglichst eingeschränkt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Poa trivialis

Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Equisetum palustre Juncus articulatus Juncus inflexus Lotus uliginosus
Rumex hydrolapathum


